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Die Messtation Wil
des Elektrizitätswerkes Kübel.1)

Von Ingenieur F. Largiader, Direktor des Kubelwerkes.

Wie durch die gedruckten Geschäftsberichte des

„Elektrizitätswerkes Kübel", in Nachstehendem kurz Kubel-
werk genannt, allgemein bekannt geworden ist, bewirbt
sich dasselbe seit einer Reihe von Jahren um eine
Wasserrechtskonzession am Oberlauf der Sitter bei Appenzell
behufs Erstellung einer grössern Stauanlage2) und Ausnutzung
des Gefälles zwischen dieser ¦ und dem Einlauf der Sitter
in den jetzigen Stollen, ferner um eine Konzession betr.
die Erstellung eines Stauweihers und einer Kraftanlage am
Unterlauf der Sitter bei Bischofszeil.3) Beide Gesuche sind
heute noch anhängig, und es ist einstweilen nicht abzusehen,
wann dieselben ihre Erledigung durch die zuständigen
Behörden finden werden.

Um dem fortwährend wachsenden Strombedarf einerseits

und den Verzögerungen in der Erledigung dieser
Konzessionsgesuche anderseits Rechnung zu tragen, hat
das Kubelwerk zunächst im Herbst 1906 die Aufstellung
einer zweiten Reserve- Dampfanlage in der Zentrale Kübel
beschlossen. Diese Anlage, aus vier Wasserrohrkesseln
zu 250 m2 Heizfläche, mit Ueberhitzern, von Gebrüder
Sulzer und einer Zoelly-Dampfturbine von 3000 PS von
Escher Wyss & Cie. bestehend, kam im Dezember 1907
in Betrieb.

i) Siehe Band XLIII, Seite 161 ff. und Band XLVIII, Seite 211.

2) Band LIV, Seite 315. ») Band LIV, Seite 374.

Die immernoch anhaltendeNachfragenach Strom, die
einleitend erwähnte Unsicherheit in der Erledigung der Wasser-
rechls-Konzessionsgesuche und die ungünstigen
Wasserverhältnisse im Geschäftsjahre 1907/08 bewogen sodann
das Kubelwerk im Frühjahr 1908 zum Abschluss eines
Stromlieferungsvertrages mit den Kraftwerken Beznau-
Löntsch, nachstehend kurz Kraftwerke genannt.

Diese Lösung bot gegenüber der Schaffung von weitern
kalorischen Reserven den Vorzug, dass sie innert kürzerer
Frist und mit geringerem Kapitalaufwand bewerkstelligt
werden konnte. Als Nachteil ist die Abhängigkeit eines

so bedeutenden Verteilungsgebietes, wie es dasjenige des
Kubelwerkes ist, von einem auswärtigen Werke zu bezeichnen.
Dem gegenüber ist hervorzuheben, dass es beim heutigen
Stand der Technik und auf Grund der von anderer Seite
vorliegenden Erfahrungen als eine gelöste Frage betrachtet
werden kann, elektrische Energie auf Entfernungen und in
Energiemengen, wie sie hier in Betracht kommen, mit
genügender Sicherheit und Regelmässigkeit zu verteilen. Bei
den Kraftwerken ist die Sicherheit dadurch erhöht, dass
djeser Gesellschaft zwei Zentralen, diejenige in der Beznau*)
au der untern Aare und das Löntschwerk2) im Kanton
Glarus, zur Verfügung stehen. Diese beiden Zentralen
sind durch direkte Leitungen in Parallelschaltung mit
einander verbunden und der Strom kann von zwei Seiten her,
nämlich vom obern Zürichsee über den Ricken und das

Toggenburg hinunter einerseits und von Winterthur über

x) Eingehende Darstellung in Bd. IL, S. 67 ff.
a) Band LV, Seite 207 ff. und Band LVI, S. 1 ff.
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Abb. I. Pritnärvertcilungsnetz des Elektrizitätswerks Kübel. — Masstab I : 250000.
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